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kinematograph. Kundfchau

2(riegsbilder im 5Cino

8m ^Urogramm unferer ftäbtifdjen Äinemaro*
grabben feBIt feit langem nie mebr eine Stum»
mer, Me ber ÄriegSü'eridHerftattung bient, unb
anmelft bemütjien fidfj unfere ÄtnoS, burd) bie
SSorfübrung bon £rtegS6iIbem aus beiben
friegfü&renben TOdbtegrubben eine geroiffe
Neutralität au beobachten. SiefeS äkrfabren
ift sroar reebt bequem, eS fommt aber tn ber
SjSrartS barauf binauS, bat man unter Steu»
tralttät berfteben lernt, fieb Uon beiben ©ei=
ten ber beeinfluffen au laffen. Stenn man barf
berfidjert fein, bas friegfübrenbe 9IuSIanb läfjt
nicbt ben ©rbort bon frtegSted)ntfd)en gilmS
erfolgen, roenn bamit nidjt eine geroiffe frieg£=
b'olitifc&e SBtrfung eraielt werben fönnte. Su=
meift finb bie Äino=Dberateure, roelcbe bie
©djladitenbilber aufmebmen ober bann tn ben
9lrmeemagaatnen 33erge bon SîabrungSborrâten
auf ben Streifen bannen, militärtfebe S3eauf=
fragte, beren Sßrobuffe aubem nod) bie betn=
liebften Äontnollftellen unb Benfurämter au

burcblaufen baben, bebor fie bem allgemeinen
Sßublifum überbaubt augänglid) merben.

Stile biefe Umftönbe roeifen barauf bin, bafj
es burebau» aroetfmäfjig unb roünfdjenSroert märe,
roenn aud) bei unê nod) eine fd>toeiaertFa>e
Senfur" bie Sriegäbilber beurteilen roürbe. 3&ir
meinen babei beileibe nicbt etroa eine amtlidje
atbtle ober militärifebe Snftitutton, bie in biefer
Sesiebung für bie Äinematograbbentbeater neue
lluanneömliä)feiten unb Saften mit fid) bringen
roürbe, fonbern roir wollen bamit anbeuten, baf}
unfere Äinematograbbenbefifrer bon ftd) aus
brüfen follten, roaS an allen ben Gumberten
bon ÄriegSbtlbern, bie iebe 2Bod)e über bie
Seinroanb rollen, nadj biefer ober jener Seite
bin beeinfluffenb roirfen fönnte. Sfi5ir roollen
aud) nidjt ettoa anregen, bafe man berartige
StlmS, benen man eine einfettige Sîote unter=
fd&ieben fönnte es mürben allau biete be=

troffen aus ben ^Urogrammen auSmeraen
folle. Slber roir mödjten roünfdjen, ba& etroas
mebr L£enfarbett geletftet roirb beim 33etraä>
ten foldjer SSilber burcb bteienigen Serfonen,
auf beren Sbeen=UnterIagen fid) bie Sufunft
beS ÄinoS aufbaut. SaS SBublifum läfjt ben
gilm an ftd> oorüberaleiten unb roirb bon gaf=
toren, bie im Semberament beS ©tnaelnen grün=

ben, tn fenftbler 9tld)tung gereist. @S beult
ober lacbt unb läfit ftd} ahrifdjen biefen beiben
©efü&lsauftänben bon allen Variationen 6in=
reifjen, beren bas menfd)ltd)e ©mbfinben fätjig
tft. '£er Äino=gad)mann aber foll nicbt mit
bem ©era unb bem ©emüt feine Silber be=

trac&ten, fonbern mit bem fdjarfen SSerftanbe,
ber fid) nidjt burd) bte Sügigfeit eines gtlmS
berfübren läfjt, roeil biefer bie ©enftbilität er=
regt; bielmebr foll er iebeS S3tlb bom ©tanb*
bunft bes 93eranfroortIid)'en für bas ©ebotene
betradjten, ber genau abtoägt, ob eine" öanb=
Iung in irgenb einer ötnfic&t bem 93efd)auer
fdjaben fönnte, ob fte Ibm tn feinen nationalen
©efüblen au nabe tritt ober ob fie imftanbe
ift, Snftinfte im SSefuc&er beS ÄinoS au roetfen,
beren Betätigung für bte ©efamtbett bon un=
beilbollen SBirfungen fein fönnte.

Sn biefem ©Inne mödjten roir bei unfern
Äinematograbben=S3efi6ern unb Sbeaterleitern
für bie ©elbft= Senfur eintreten, ©ie toirb ben
Senforen aur eigenen SSeiterbilbung berbelfen,
bem ^ublifum unb bamit ben SSebörben unb
ber ©efamtbeit beS öanbeS aber bte ©id)er=
beit bieten, bafj, unfer Äinematograbbenroefen
in guten öänben rubt unb gefunbe S3abnen
binanfteigt.

l b CINEMA s 1

Specks

îalflst-îheater
)îaspar- Escherruaus, bei der%càwhofbriïcke

Vom 6. bis inkl. 9. Juni 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

Die Geschichte der
Dreizehn

oder

Die schöne Gräfin
Langeois

Kassa-Eröffnung 6'/» Uhr. Sonhtag 1>/« Uhr.
Das Publikum wird gebeten, die erste Vorführung

um 7 Uhr zu besuchen.

Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Donnerstag
711

Freitag
711

Samstag Sonntag
7-11 2-11 Uhr

5 Akte 5 Akte
Der grösste und spannendste Detektiv - Roman aus

des Glanz-Serie des Hauses CINES" in Rom

Der Abdruck der
kleinen Hand!

Ein aussergewöhnliches Filmwerk.
In der Hauptrolle: JACK, der Affe.

3 Akte Erstaufführung 3 Akte
Kriminal- und Gesellschafts-Drama

Der Millionär als Räuber¬
hauptmann!

Spannende Episoden aus d. Leben eines Grafensohnes.

Eigene Hauskapelle.

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Von Donnerstag 6. bis inkl. Dienstag 11. Juni:

NEUES
ÎPROGRAMM!

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.
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EdOH- Lichtspiele
Ronnweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung
(Ulli ;.»!. :1: Html!! Il Jir.I!l!Iil'.iiaiSH!ll*llllllllllllYl]i:ilil«li'« II! MlllllimillRIlllll, II]

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag7 11 Uhr 711 Uhr 711 Uhr 2 11 Uhr

Die

schweizerische

Armee

Der grosse schweizer Nationalfilm
Aufgenommen auf Veranlassung
des Armee-Kommandos!!

Spieldauer l1^ Stunden.

Coûter *©cfeUf^often
6efangVereine

lofote
und Programme
in bübfd)« pueftattung
beforgt prompt unö billig

6u^drucfcrd^can$rc^
3fitid>A î>lono/ïtû)5c 5 und 7.

Rmemàgrapn. Runclsenau

Ariegsbilcjer im 2<ino

Im Programm unserer städtischen Kinemaw-
graphen fehlt seit langem nie mehr eine Nummer,

die der Kriegsberichterstattung dient, und
zumeist bemühen sich unsere Kinos, durch die
Vorführung von Kriegsbildern aus beiden
kriegführenden Mächtegruppen eine gewisse
Neutralität zu beobachten. Tiefes Verfahren
ist zwar recht bequem, es kommt aber in der
Praxis darauf hinaus, datz man unter
Neutralität verstehen lernt, sich von beiden Seiten

her beeinflussen zu lassen. Tenn man darf
versichert sein, das kriegführende Ausland lätzt
nicht den Export von kriegstechnischen Films
erfolgen, wenn damit nicht àe gewisse kriegs-
politische Wirkung erzielt werden könnte.
Zumeist sind die Kino-Operateure, welche die
Schlachtenbilder aufnehmen oder dann in den
Armeemagazinen Berge von Nahrungsvorräten
auf den Streifen bannen, militärische Beauftragte,

deren Produkte zudem noch die
peinlichsten Kontrollstellen und Zensurämter zu

durchlaufen haben, bevor sie dem allgemeinen
Publikum überhaupt zugänglich werden.

Alle diese Umstände weisen darauf hin, datz
es durchaus zweckmätzig und wünschenswert wäre,
wenn auch bei uns noch eine schweizerische
Zensur" die Kriegsbilder beurteilen würde, àr
meinen dabei beileibe nicht etwa eine amtliche
zivile oder militärische Institution, die in dieser
Beziehung sllr die Kinematographentheater neue
Unannehmlichkeiten und Lasten mit sich bringen
würde, sondern wir wollen damit andeuten, datz
unsere Kinematographenbesitzer von sich ans
prüfen sollten, was an allen den Hunderten
von Kriegsbildern, die jede Woche über die
Leinwand rollen, nach dieser oder jener Seite
hin beeinflussend wirken könnte. Wir wollen
auch nicht etwa anregen, datz man derartige
Films, denen man eine einseitige Note
unterschieben könnte es würden allzu viele
betroffen aus den Programmen ausmerzen
solle. Aber wir möchten wünschen, datz etwas
mehr Denkarbeit geleistet wird beim Betrachten

solcher Bilder durch diejenigen Personen,
auf deren Ideen-Unterlagen sich die Zukunft
des Kinos aufbaut. Tas Publikum läßt den
Film an sich vorübergleiten und wird von
Faktoren, die im Temperament des Einzelnen grün¬

den, in sensibler Richtung gereizt. Es heult
oder lacht und lätzt sich zwischen diesen beiden
Gefühlszuständen von allen Variationen
hinreißen, deren das menschliche Empfinden fähig
ist. Ter Kino-Fachmann aber soll nicht mit
dem Herz und dem Gemüt seine Bilder
betrachten, sondern mit dem scharfen Verstände,
der sich nicht durch die Zügigkeit eines Films
verführen läßt, weil dieser die Sensibilität
erregt! vielmehr soll er jedes Bild vom Standpunkt

des Verantwortlichen für das Gebotene
betrachten, der genau abwägt, ob eine Handlung

in irgend einer Hinsicht dem Beschauer
schaden könnte, ob sie ihm in seinen nationalen
Gefühlen zu nahe tritt oder ob sie imstande
ist, Instinkte im Besucher des Kinos zu wecken,
deren Betätigung für die Gesamtheit von
unheilvollen Wirkungen sein könnte.

In diesem Sinne möchten wir bei unsern
Kinematographen-Besitzern und Theaterleitern
für die Selbst-Zensur eintreten. Sie wird den
Zensoren zur eigenen Weiterbildung verhelfen,
dem Publikum und damit den Behörden und
der Gesamtheit des Landes aber die Sicherheit

bieten, datz unser Kinematographenwesen
in guten Händen ruht und gesunde Bahnen
hinansteigt.

5pecks

Xct5s.cir- i^ckerluiuz. bei cierKcà>u^brûcke
Vom 6. bis Inkl. 9. ài I9l8 :

Donnerstag, Lreitsg, Samstag, Lonntsg
7 Ukr 7 Ukr 7 là 2-ll Ukr

Oie OeLckiàe à
Oràekn

ocler

Oie scköne Orâtin
^an^eois

Ksssa-IZroiinung 6'/. Ukr. Sonntag I'/» Ukr.
vas Publikum vira gebeten, àie erste Vorkllkrung

um 7 Ukr ?u desucken.

iUvMdüImv
lZscisnerstrssss 1ö I'slspri. Solrisu S34L

Donnerstsg
711

Lreiisg
711

Lsmstsg Lonntsg
7-11 2-11 Ukr

S äkte 5 äkte
ver grösste unà svanneriàste Detektiv - Hornsn sus

àes OIsnz-Lerie àes kisuses LIr>LL" in Hom

Oer ^bàuck 6er
kleinen I^anä!

Lin sussergevöknlickes Liimverk.
In àer risuptrolle: ^LX, àer ^kke.

3 äkte Lrstsuttiikrurig 3 H.kte

Kriminsl- unà (Zeselisckskts-Drsrns

Oer Millionär à kîâuber-
kauptmann!

Lpsnnenàe Lpisoàen sus à. keben eines (Zrstensoknes.

Lieene riauskspelle.

Salmiiokir. Si »oroatorium l-ing. k'vlikansir.

Von Donnerstsg 6. bis inkl. Dienstag 11. àni:

Musikbegleitung Zusammengestellt unà vorgetrsgen
von VäkLl?II5 LN0LI.8jvì^IM.

g Hut vielfach geSutttNen lvunîch Kaden «ir ^

s Vrìginal- s

Lmmappen z

«le; Nebel5pàr"
s

(in »inen mil Lolââruck) autgeiegt

prelt per 5ttZ« arei srâen

'0'
o o
o o
o o
A 2u dàkîn vom Verlag ckes ..Ntdeltpàr" ltZ

A (Zesn ?rev) in Zîiiritn gegen voreinzenckurig >tZ

âes Settâges oà per Nschnahme.
lZvi s

llZtt» o o >sss S Iî? S S SDltZ o ils Ig io os

Ll>0N-lì>ck»»pieIe

Donnerstag Lreitsg Lsmstsg Lonntsg7 11 Ukr 7Il Ukr 7II Ukr 2 11 Ukr

vie
8ck>vei^erl8clie

^rmee
Oer grosse scdv/ei?er 1>lâtionglfjlm

^ukgenommen auf Veranlassung
cies ^rmee-Kommsnclosî!

Lpielclauer 1'/2 Ltuncien.

Theater ^ Gesellschaften
Gesang^vereine

etc.

lakate
uns programme
in hübscher Ausstattung
besorgt prompt uno billig

SuchàruckereiJeanZrep
Zürich, dianastraße S uaö 7.
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